
03. September 2024

Warnung vor Blaualgen: Badeverbot in
Ansbachs Gewässern ausgesprochen

Erhöhte Blaualgenbelastung im Landkreis Ansbach führt zu
Badeverboten und -warnungen in mehreren Gewässern.

Sicherheit geht vor!

Im Landkreis Ansbach herrscht derzeit ein Badeverbot in
mehreren Gewässern, was auf eine alarmierende Situation mit
Blaualgen hinweist. Das Gesundheitsamt am Landratsamt
Ansbach hat diese Empfehlung ausgesprochen, um die
Bevölkerung vor möglicherweise schweren gesundheitlichen
Risiken zu schützen.

Die betroffenen Badegewässer, in denen das Badewasser als
nicht sicher eingestuft wird, sind:

Krummweiher in der Marktgemeinde Bechhofen
Badeweiher Wolfsbühl in der Gemeinde Wilburgstetten
Badeweiher Schopfloch
Badeweiher Schleifweiher in der Stadt Feuchtwangen

Warnhinweise für weitere Gewässer

Zusätzlich gibt es für andere Gewässer Handlungsempfehlungen
in Form von Badewarnungen. Diese Warnung betrifft:

Badeweiher Rügland
Sonnensee Kettenhöfstetten in der Marktgemeinde
Flachslanden
Weißenkirchberger Weiher in der Stadt Leutershausen
Badeweiher Bruckberg



Die Gefahren, die von Blaualgen ausgehen, sind nicht zu
unterschätzen. Diese Cyanobakterien können beim Menschen
ernsthafte gesundheitliche Probleme verursachen, darunter
Übelkeit, Durchfall und sogar schwerwiegende Lähmungen.
Besonders gefährdet sind Kinder, die, falls sie viel Wasser
schlucken, in eine lebensbedrohliche Lage geraten können. Auch
Haustiere, vor allem Hunde, sind durch das Trinken von
kontaminiertem Wasser bedroht, was in schweren Fällen zu
tödlichen Vergiftungen führen kann.

Diese gesundheitlichen Risiken entstehen häufig aufgrund von
Überdüngung der Gewässer und den zur Zeit vorherrschenden
warmen Temperaturen. Sichtbare Anzeichen einer
Blaualgenblüte sind grüne, schlierige Ablagerungen auf der
Wasseroberfläche. Eine einfache Orientierungshilfe zur
Wasserqualität lautet: Wenn man im knietiefen Wasser die Füße
nicht mehr sehen kann, sollte man dort kein Bad nehmen.

Die regelmäßige Überwachung der Wasserqualität ist im
Landkreis Ansbach ein wichtiges Anliegen. Das Gesundheitsamt
führt laufend Kontrollen durch, um sicherzustellen, dass die
Badegewässer für die Öffentlichkeit unbedenklich bleiben. Die
aktuellen Warnungen sind daher eine ernstzunehmende
Maßnahme, um sowohl die Gesundheit der Menschen als auch
den Schutz von Tieren zu gewährleisten.

Die Bevölkerung wird aufgefordert, die Warnungen ernst zu
nehmen und die empfohlenen Badeverbote zu beachten, um
Risiken zu vermeiden. Indem man informiert bleibt und die
Hinweise des Gesundheitsamtes befolgt, kann man sich und
andere schützen und möglicherweise schweren
gesundheitlichen Folgen vorbeugen.

Bildunterschrift: Die Wasserqualität der Badegewässer im
Landkreis Ansbach wird regelmäßig kontrolliert
(Symbolbild).Foto: AdobeStock/Natali
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